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Workshop Programm

Fragestellung

1. a) Womit kann partizipative Forschung eine Nachhaltigkeitstransformation voranbringen?

 b) Chancen von Praxisforschung für die Wissenschaft

2. Welche bekannten und neuen Hemmnisse bestehen für partizipativen Forschung?

3. Welche Lösungsansätze bestehen zur erfolgreichen Umsetzung partizipativer Forschung?
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Workshop Programm

Impulsvorträge

Was bedeutet für mich Praxisforschung?

Landwirt Peter Müller (PFN Hessen)

Wissenschaftler:innen Miriam Athmann und Johanna Hoppe (PFN Hessen)

World Café

Präsentation der Ergebnisse

Zusammenfassung und Abschluss



Peter Müller

Lettcheshof



Johanna Hoppe & Esther Mieves

Praxis stößt auf Wissenschaft
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→ ohne Praxis entwickelte Forschungsthemen bieten oft Lösungsansätze, die in der Praxis nicht 

oder nur schwer umsetzbar sind

→ Forschungsfragen gehen häufig an Problemen der Praxis vorbei

Erfahrungen aus der Praxis

→ schnelle Themenfindung für brennende Fragen

→ intensiver Austausch und Einbringung innovativer Ideen

→ Forschung der Zukunft für Fragen & 

     Herausforderungen der Praxis

→ mögliche Lösungen: 

 aktive Beteiligung der Landwirte im partizipativen Prozess und aktive Unterstützung 

der Wissenschaft bei Forschung mit deren Expertise

→ Praxisforschungsnetzwerk mit verschiedenen Akteuren 

 = optimale Zusammenstellung für praxistauglich Forschung



Johanna Hoppe & Esther Mieves

Johanna Hoppe & Maximilian Sichert
Fachgebiet Ökologischer Land- und Pflanzenbau

Praxisforschungsnetzwerk Hessen

Projektgruppe Ackerbau

Wissenschaft stößt auf Praxis

Mit Feldrandgesprächen zu erfolgreicher Praxisforschung

Gefördert durch



Johanna Hoppe
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Landwirte der Projektgruppe Ackerbau

Multi Actor Approach

Gemeinsam 
Forschen MIT und FÜR 

die Praxis



Johanna Hoppe
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Was braucht es auf der Wissenschaftsseite?

Sehr gut funktionierendes 
Wissenschaftlerin-Techniker-Team

Motivierte studentische Hilfskräfte

hohe Motivation übertragen  



Johanna Hoppe
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Wissenschaftsseite

− erhöht die Ergebnisqualität & Relevanz   
von Forschung 

− Beitrag um landwirtschaftliche 
Herausforderungen zu Begegnen

− up to date im Landwirtschaftsgeschehen

− als Forschungseinrichtung alleine nicht leistbar

Mehrwert auf beiden Seiten

Praxisseite

− eröffnet einen Raum zum Mitgestalten

− Herausforderungen adressieren

− Sorgen, aber auch Ideen platzieren

− Einkommensquelle

− Innovationbewertung & Transfer

− Netzwerk → Austausch unter Kolleg*innen

− Landwirt*innen fühlen sich gehört & gesehen

− Wissenschaft nicht im Elfenbeinturm

− Wissenstransfer garantiert

− hoher Lerneffekt!!! 
Zusammenarbeit mit Profis!

− Verständnis füreinander auf 
beiden Seiten



Johanna Hoppe

→ neben fachlichen, auch persönlichkeitsbezogene überfachliche Kompetenzen erforderlich 

→ wie Empathie, Kommunikationsgeschick, Fähigkeit zu motivieren, 
Reflexionskompetenz, sehr viel Engagement 

→ Lust auf zwischenmenschliche Kontakte, Zeit nehmen für „Feldrandgespräche“ 

→ sehr hoher Kommunikation- & Koordinationsaufwand → 8 Landwirte, 8 Welten + Exaktversuch

→ agieren mit vielen verschiedenen Akteuren (Landwirte, Berater, Geldgeber, Koordination, 
Versuchswesen, studentische Hilfskräfte, eigne Institution)

→ Nicht zu unterschätzen: Fahrtzeiten

→ extrem hohe Flexibilität aufgrund von 9 Versuchsstandorten
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… und es bleibt eine Herausforderung

Projektgruppe Ackerbau mit Landwirten, 
Beratung, Koordinatoren und Wissenschaft 
auf der Wintertagung 2024

→ Einplanung von Zeit und Finanzen 

→ Abkehr von rein effizienzorientierter 
Wissensproduktion



Vielen Dank für‘s dabei sein!
Gefördert durch



Wie kann 
Praxisforschung 

gelingen?

Erfahrungen aus der Wissenschaft

Prof. Dr. Miriam Athmann
Fachgebiet Ökologischer Land- und Pflanzenbau, Universität Kassel

+ HMWK
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Bisherige Erfahrung mit Praxisforschung am FÖL

1. Forschung für und mit der landwirtschaftlichen Praxis: Durchführung von 

Praxisversuchen zusätzlich zu zentralen Feldversuchen, Beteiligung von Verbänden, 

Beratung, Firme

2. In-Farm Forschung auf dem Wirtschaftsbetrieb Domäne Frankenhausen: 

Integration von Naturschutzzielen, Digitalisierung

3. Partizipative Forschung: Landwirt:innen, Berater:innen und Wissenschaftler:innen 

erarbeiten gemeinsam Forschungsfragen und bearbeiten diese auf Versuchs- und 

Praxisbetrieben



Kreislaufschließung in der Freilandhaltung
Von Legehennen (BLE)

Mischkulturen mit Arznei- und 
Gewürzpflanzen  (HMWK)

1. Forschung mit und für die landwirtschaftliche Praxis

Shit happens!

Kastenversuch mit Substraten

+ Probennahmen auf 
8 Praxisbetrieben

+ 8 Praxisversuche

Zentrale
Feldversuche

Foto: Frauke Deerberg Foto: Stephan Junge

Foto: Athmann

Chancen:

1. Aussagekräftige Ergebnisse – 
Landwirtschaft ist immer 
standortabhängig

2. Sicht der Praxis auf 
Forschungsfragen mit einbeziehen

Herausforderungen:

1. Kostet Zeit und Kraft: Betriebe 
gewinnen, Detailplanung, 
Durchführung, Kommunikation

2. Unterschiedliche Voraussetzungen 
auf den Betrieben (Infrastruktur)

3. Umgang mit sensiblen Ergebnissen



2. In-farm Forschung Domäne Frankenhausen

Integration von Naturschutzzielen
in den ÖL, BfN

Foto: Sophie Aschauer

Foto: T. van Elsen

Foto: T. van Elsen

Insektenvielfalt durch 
Weidehaltung

Chancen:

1. Aussagekräftige, standortspezifische Ergebnisse 

2. Gemeinsam mit den Landwirt:innen vor Ort entwickelt

Herausforderungen:

1. Partizipativer Prozess, Detailplanung, 
Durchführung, Kommunikation

DigiPlus: Entwicklung eines digitalen 
Zukunftsbetriebs



3. Partizipative Forschung: Praxisforschungsnetzwerk Hessen Fachgruppe Ackerbau

Feldversuche auf 8 Betrieben

Feldversuch in Frankenhausen

Foto: Sichert

Foto: Athmann

Foto: Athmann

Chancen:

1. Wissen, Erfahrung und Innovationskraft der Praxis wird 
leitgebend für die Forschung

2. Sicht der Praxis auf Forschungsfragen zentraler Ansatzpunkt 
→ Relevanz

Herausforderungen:

1. Kostet noch mehr Zeit und 
Kraft: Partizipativer Prozess, im 
Vorlauf!

2. Enorm zeit- und 
arbeitsaufwändig in der 
Durchführung

3. Sehr individuelle Fragen und 
Lösungen für jeden Standort – 
gemeinsame Themen?
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Bisherige Erfahrung mit Praxisforschung am FÖL

…kann sehr gut laufen und ist sehr motivierend – braucht aber sehr viel 

Aufmerksamkeit und (Personal-)ressourcen. Steht und fällt mit guter Koordination, 

Einbindung der Fachberatung und zugewandten, engagierten 

Wissenschaftlern/Technikern!

Aber es lohnt sich!!!
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Stufen der 
Beteiligung



World Cafe:

Diskussion in Kleingruppen

Pro Frage gemeinsam 3 Kernpunkte auswählen

2 Diskussionsrunden

Nach Runde Gruppenwechsel möglich

Ergebnispräsentation durch Moderation
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Diskussionsrunden:

• 1. a) Wie kann partizipative Forschung die   

  Nachhaltigkeitstransformation voranbringen?

      b) Welche Chancen bringt Praxisforschung für die Wissenschaft?

• 2. a) Welche Hemmnisse bestehen für partizipative    

Forschung?

b) Welche Lösungsansätze bestehen zur erfolg-                     

reichen Umsetzung partizipativer Forschung?
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Thementische:

• Wissenschaftsbetrieb

• Förderlandschaft

• Erkenntnisgewinn und Qualitätssicherung von Ergebnissen

• Umgang mit Daten

• Wissenstransfer

• Partizipative Zusammenarbeit + Umsetzung

• Kompetenzen
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info@pfn-hessen.de

www.pfn-hessen.de

mailto:info@pfn-hessen.de
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